
10 nützliche Tips für Mießmacher  

 1. Erscheine nie zu Wahlen oder Sitzungen. Es könnte ja auch dich treffen. Nutze Ausreden wie: Termin  
     vergessen, zuviel Arbeit oder Verwandtschaft zu Besuch.  
 2. Erkläre danach umfassend, wie gerne du ein Amt bekleidet hättest.  
 3. Kritisiere vorsorglich jede Entscheidung der Vorstandschaft. Du kannst es aufgrund deiner  
     langjährigen Erfahrung doch viel besser.  
 4. Drücke dich um jeden Arbeitseinsatz. Du hast ja früher schon so viel geholfen. Vergiss aber nicht, den  
     Zustand der Sportanlage zu kritisieren. 
 5. Vermeide den Kontakt mit den jugendlichen Mitgliedern deines Vereines. Dir hat früher auch keiner  
     geholfen. 
 6. Ignoriere Vereinsturniere und die Punktspiele deiner Mannschaften. Falls unvermeidlich, nörgele an  
     den Spielern/innen deines Vereines herum.  
 7. Beschwere dich häufig und lautstark darüber, dass nichts nach deiner Nase geht. Du bist doch der/die  
     Beste, der absolute Lebensmittelpunkt.  
 8. Vermeide Festbesuche deines Vereines. Es gibt wichtigeres. Ist ein Besuch für dich unvermeidlich,  
     versuche die Stimmung durch Kritik auf den Nullpunkt zu bringen. Wird eine Veranstaltung trotz deiner  
     Boykottierung ein Erfolg, erkläre überall, dass dies nur aufgrund deines großen Einsatzes möglich war. 
 9. Versuche hinter dem Rücken motivierter Mitglieder deren Arbeit schlecht zu machen. Hierzu eignen  
     sich Vereinsturniere und Vereinsfeste.  
10.Hast du deinen Verein endlich kaputt gemacht, dann suche dir schnellstmöglich einen neuen, damit  
     du deine ehrenvolle Arbeit fortsetzen kannst.  
 

Doch bedenke eines bei deinem "ehrenvollen" Tun. Alle haben dich schon lange durchschaut. Auch diejenigen, hinter 
deren Rücken du deine Reden schwingst. Sie haben nur zuviel Anstand um dir mit gleichen Mitteln zu begegnen. 

 
 
 
 

Viele Fragen, die sich Vorstandsmitglieder aller Sportvereine immer häufiger stellen müssen!  
* Erwachsene Vereinsmitglieder und Eltern von Jungendmitgliedern wissen doch genau, wie wichtig  
  Sportvereine für die eigene Gesundheit und die ihrer Kinder ist. Der Verein bietet ihnen sinnvolle  
  Freizeitgestaltung und die Ausbildung und Erziehung Ihrer Kinder. Warum nehmen sie trotz dieses  
  Wissens so gut wie nie am Vereinsleben teil?  
* Warum gibt es immer mehr Mitglieder, die den Verein bei notwendigen Arbeitseinsätzen im Stich lassen?  
* Warum glauben diese Mitglieder, dass die anderen dieses auch in Zukunft schon irgendwie richten?  
  In keinster Weise darf der Vorstand an Beitragserhöhungen denken um die Arbeiten künftig durch teure  
  Fachfirmen ausführen zu lassen. Sonst wird die Mitgliedschaft sofort gekündigt!  
* Warum gibt es Mitglieder, die stets besseres zu tun haben als Sport-, und Festveranstaltungen ihres  
  Clubs zu besuchen? Warum sind Fernsehserien, Spielfilme und Kneipenbummel heute viel wichtiger?  
* Warum glauben manche Mitglieder, dass die ehrenamliche Vereinsarbeit eine absolute Selbst- 
  verständlichkeit ist? Mitgliederversammlungen sind doch langweilig und schon lange überholt!  
 

Nur 2 Fragen, die sich desinteressierte Mitglieder immer häufiger stellen müssen!  
* Warum bekomme ich von meinem Verein keine Veranstaltungen mehr angeboten?  
* Warum wurde mein Verein eigentlich aufgelöst?  
 
 
 
 

Wilhelm Busch, ein berühmter deutscher Dichter schon hat vor über 100 Jahren folgenden Vers geschrieben. 

      Nur kein Ehrenamt 
Willst du froh und glücklich leben, lass kein Ehrenamt dir geben! Willst du nicht zu früh ins Grab, so lehne 
jedes Amt glatt ab! So ein Amt bringt niemals Ehre, denn der Klatschsucht scharfe Schere schneidet 
boshaft dir, schnipp-schnapp, deine Ehre vielfach ab. Wieviel Mühe, Sorgen, Plagen, wie viel Ärger musst 
du tragen, gibst viel Geld aus, opferst Zeit, dafür dein Lohn? Undankbarkeit! Selbst dein Ruf geht dir 
verloren, wirst beschmutzt vor Tür und Toren und es macht ihn oberfaul jedes ungewasch’ne Maul!  
Ohne Amt lebst du so friedlich, immer ruhig und auch gemütlich. Dabei sparst du Kraft und Zeit, wirst 
geachtet weit und breit! Drum, so sag ich dir im Treuen, willst du Frau und Kind erfreuen, soll dein Kopf dir 
nicht mehr brummen, lass das Amt den anderen, den Dummen!  
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